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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 18. Oct. Wie die „Agence Havas“ er⸗ 
fährt, hat der Unterpräfeet von Bayonne dem dor⸗ 
tigen ſpaniſchen Conſul die Mittheilung zugehen 
laſſen, daß er von feiner Regierung den efehl 
erhalten habe, alle Carliſten, die ſich auf dem ihm 
unterſtellten Gebiete befinden, zu interniren. 
London, 18. Oet. Sir Hercules Robiuſon, 
der engliſche Bevollmächtigte, meldet unter dem 
30. September an den Staalsſecretär der Colonien 
Lord Carnarvon, daß der König Cgcobau den Ver⸗ 
trag über die Abtretung der Fldji⸗Juſeln au Eng⸗ 
land ohne Vorbehalt angenommen und unterzeich⸗ 
net habe. Er ſelbſt jet im Begriff nach den öſt⸗ 
lichen Inſeln abzugehen, um die Zuſtimmung des 
duptlings Maafu und anderer einflußreicher 
Fäuptlinge einzuholen. — In Sheffield bat eine 
zweite große Fabril für Eiſenbahnmaterial in Folge 
der Unmöglichkeit, die feſtländiſche Concurrenz aus⸗ 
zuhalten, mehrere hundert Arbeiter entlaffen. 


Danzig, den 19. October. 


Es ſteht leider jetzt ſchon feſt, daß dieſelben 
Uebelſtände, an denen unſere Parlamente in 
den letzten Jahren zu leiden hatten, auch in der 
künftigen Seſſion nicht ausbleiben werden. Für 
ven Reichstag war die Zeit vom 1. October bie 
Weihnachten, für den Landtag die zweite, nach 
Neujahr beginnende Hälfte der Winterſaiſon be⸗ 
ſtimmt. Der Umftand, daß in den Miniſterial⸗ 
bureau's die Vorlagen nicht rechtzeitig fertig ge⸗ 
ſtellt wurden, wirft alle Berechnungen über den 
Haufen. Der Reichstag wird nun erſt im No⸗ 
vember zuſammentreten, bis Weihnachten feine 
Arbeiten zu beenbigen iſt dann eine Unmöglichkeit, 
aber auch bis zum 15. Jauuar, an welchem Tag: 
der Landtag ſpäteſtens zuſammentreten muß, wird 
der Reichstag noch nicht fertig ſein. Man wird 
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leben, zu vervollſtändigen.“ Der mit einem Berliner 
Bauquierhauſe vereinbarte Vertrag ſollte jenem 
Telegramm welche an demſelben Tage ratiſtcirt 
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In Frankreich haben geſtern wieder drei 
Erſatzwahlen für die Nationalverſammlung ſtatt⸗ 
gefunden, bei denen es ſicher wieder ſehr heiß her⸗ 
gegangen iſt. Das Reſultat wird uns vielleicht 
noch heute auf telegraphiſchem Wege zugehen. Der 
Ausfall iſt um ſo wichtiger, weil die Politiker dar⸗ 
aus wichtige Schlüſſe über die Stimmung des 
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buffo's. Der Gewinn, den unſere Oper an Herrn 
Bachmann gemacht hat, iſt deshalb doppelt 
ſchätzbar. — Die Rolle der Marie ſollte das Eigen⸗ 
(hum jugendlicher, wenn auch noch nicht genügend 
entwickelter Geſangskräfte bleiben. Solche werden 
dem ſchmucken Töchterlein des Waffenſchmieds 
durch eine natürliche, wenn auch etwas ſchüchterne 
Auffaſſung mehr zu ſeinem Rechte verhelfen, als 
eine fertige Darſtellerin, die, eben im Bewußtſein 
ihrer Fertigkeit, in die Gefahr geräth, ſich allerlei 
Nüancen anzukünſteln, welche dem Bilde nicht 
entſprechen. Marie iſt ein einfaches gemüthliches 
Kind, eine Mädchenblüthe, die den Ritter Liebenau 
durch ihre harmloſe Naturfriſche, mit einem 
Aufluge von Sinnigkeit, anzieht. Die beſcheidene, 
in keiner Beziehung prätentlöſe Muſik Lortzing's 
iſt für den Charakter eine nicht mißzudeutende 
Beigabe. Die Darſtellerin hat ſich mithin von jenem 
ſcharf zugeſpitzten Sonbrettenton fern zu halten, ber 
auf der Bühne etwa für die Naivität unreifer Ben’ 
ſiousmädchen angeſchlagen zu werden pflegt. Was 
einer Magdalena im „Poſtillon“ für die Errei⸗ 
chung ihrer Zwecke an Witz und Koketterie trefflich 
zu ſtatten kommt, läßt ſich nicht auf des Waſſen⸗ 
ſchmied's ſchlichtes Töchterlein übertragen. Noch 
andere Gründe find es, welche der Frau v. Rig no 
für die Uebernahme derartiger jugendlicher 
Mädchenrollen im Wege ſtehen. Die geſchätzte 
Rünftlerin hat außerdem ein großes Terrain für 
die Entfaltung ihrer Talente. Unter den 11 bis 
fetzt aufgeführten Opern hat fie nur in ein er 
(im „Fauſt“) nicht geſungen. Für jüngere at 
find eben die Lortzing'ſchen Opern vorzugsweiſe 
geeignet. Man ſollte ihnen ſolche Gelegenheiten 
nicht entziehen, in ihrer Ausbildung fortzuſchreiten. 
— Here Hagen (Georg) wird erſt dann Wohl⸗ 
gefallen beim Publikum finden, wenn er den viel 
zu großen Aufwand an Spiel einſtellt und die 
Härten ſeines Geſanges mildert. Herr Glomme 
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liegen nämlich im Norden, im Centrum und im 
Süden, in den Departements Pas de Calais 
(Boulogne), Seine⸗et⸗Oiſe (Verfailles) und See⸗ 
alpen ine), Die NRepublitaner hoffen zu zeigen, 
daß ihre Sache ſowohl im Norden, wie im Centrum 
und im Süden Fortſchritte macht. In Verfailles 
ſteht ihnen einer der eifrigſten Parteigänger des 
Bonapartismus gegenüber, der son von 
Padoue, der am 16. März in Chilelhurft 
den kaiſerlichen Prinzen zu deſſen Mündig⸗ 
keit im Namen Frankreichs gratulirte, und 
der noch in den letzten Tagen ſeines Poſtens als 
Maire enthoben wurde. Eine noch größere poli⸗ 
tiſche Bedeutung hat die Wahl in Nizza. Dort 
unterſtützt ſelbſt die Regierung der Wahl zweier 
Republikaner, der Herren Chiris und Medecin, um 
nur nicht Separatiſten durchkommen zu laſſen. 
Die Letzteren haben zwei conſervative Nizzarden 
aufgeſtellt, den Ingenieur Durandy und den Baron, 
Eugen Boiſſard de Ballet. Garibaldi hat in 
einem Briefe die Candidatur der beiden franzöſi⸗ 
chen Republikaner unterſtützt, was ihm von den 
ewohnern ſeiner Vaterſtadt Nizza ſehr ver⸗ 


ſonen konnte bisher ein ſpecleller Auſchlag nicht 
aufgeſtellt werden. Nachdem inzwiſchen die dazu 
erforderlichen Erfahrungen gemacht worden, erſchel⸗ 
nen auf Grund derſelben die nothwendigen Be⸗ 
darfsſummen zum erſten Male ſpecialiſirt im 
Etat. Die Ausgaben betragen für Verwaltung 
des Fonds 60,300 Mark, für Zuſchuß zu den Ver⸗ 
waltungskoſten des Reichsheeres (Bearbeitung der 
Invalidenſachen des Krieges 1870/71) 52,800 Mark, 
für Invalideupenſionen, bei dem Reichsheere 
28,739,843 Mark und zwar in Preußen 
22,560,000 Mark, Sachſen 1,212,635 Mark. 
Württemberg 791,868 Mark, Bayern 
4,175,340 Mark, bei der Marine 17,205 
Mark. Die Geſammtſumme der Invaliden⸗ 
penfionen beträgt 28,757,048 Mark und die Ge⸗ 
ſammtſumme der Ausgaben 28 870,148 Mark. 
Sie betrug im vorigen Etat 37,996,878 Mark mit⸗ 
hin pro 1875 weniger 9,126,730 Mark. Die Ein⸗ 
nahmen betragen: an Zinſen 25,753,655 Mark, 
gegen 21,840,000 Mark im Vorjahre, mithin für 
1875 mehr 3,913,655 Mark, an Capitalzuſchuß 
3,116,493 Mark gegen 16,156,878 Mark, alſo 
13,040,385 Mark weniger; die Geſammtſumme der 
Einnahme beträgt 28 870,148 Mark gegen 
37,996,878 Mark, alſo 9,126,730 Mark weniger. 
Der vorjährige, ohne ſpecielle Anhaltepunkte ge⸗ 
machte Anſchlag ſetzte eine Verzinſung des Reichs⸗ 
invaliden⸗Fonds zu jährlich 4 aus. Nach der 
wirklichen Anlegung des Fonds hat ſich der Zinſen⸗ 
ertrag günſtiger geſtellt. Es wird daher ſchon 
für 1874 eine den bisherigen Etatsanſchlag 
überfteigende Zinſen⸗ Einnahme aufkommen 
und iſt demnach und in Folge davon, daß die 
Penſionsausgaben hinter dem früheren vorläufigen 
Anſchlag zurückbleiben, für 1874 ein geringerer 
Capltalzuſchuß erforderlich als im Etat vorher⸗ 
geſehen war. In Preußen ſind 45,237 invalide 
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Tagen der nächſten Woche in Druck fertig geftelit 
fein und dann dem Bundesrath zur Berath ung 
zugehen. — Die Berathung des Baukgeſetzes, 
welche in dem Ausſchuß des Bundesraths für 
Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen in 
zweiter Leſung begonnen hat, wird am Sonn! 
zu Ende geführt werden. In der bisherigen 
rathung find die Beſchlüſſe der erſten Leſung faft 
ohne jede Aenderung, jedenfalls ohne Ne a 
Aenderung, angenommen worden. Daſſelbe ſteht 
auch in Betreff der übrigen Beſtimmungen 
erwarten. 
In das Reichsbudget für 1875 ſoll der 
„W. 3." zufolge ein Poſten zu eventueller Deckung 
der Ausgaben aufgenommen werden, welche urch 
Einſetzung einer ſtändigen Reichstagscommiſſion 
aus 5 der Juſtizgeſetze entſtehen 
würden. 

— In parlamentariſchen Kreiſen circulirt, 
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Uebel größtes aber iſt die Schuld“ — ein Wort, 
das Müllner ſich ſpäter als herbe Kritik ſeiner 
„Schuld“ gefallen laſſen mußte. 

Adolf Müllner war der Sohn des ſächſiſchen 
Domainenpächters zu Langendorf, ſeine Mutter 
war die jüngſte Schweſter des Dichters Bürger. 
Er kam nach Pforta auf die Schule und ſtudirte 
in Leipzig in den Jahren 1793-98. Er ward 
ein tüchtiger, kenntnißreicher Juriſt und ließ ſich 
im Jahre 1799 als Advocat in ſeiner Vaterſtadt 
Weißenfels nieder. Bis zum Jahre 1810 beſchäf⸗ 
tigte ihn faſt nur ſeine Rechtspraxis, und aus 
dieſer Zeit rühren mehrere in der Juriſtenwelt 
anerkannte Fachſchriften her. Erſt im Jahre 1810 
brachte ihn die Gründung eines Liebhabertheaters 
in Weißenfels auf die dramatiſche Thätigkeit, in 
der er ſpäter fo feltene Erfolge erringen ſollte. 
Vom Jahre 1820 ab beſchäftigte ſich Müllner 
ausſchließſich mit kritlſch⸗literariſchen Arbeiten. 
Er lebte in ſehr angenehmen Verhältniſſen, ſeine 
Schriften brachten ihm viel Geld ein und der da⸗ 
malige König von Preußen krönte ſeinen Dichter⸗ 
ruhm mit dem Hofrathstitel. Am 9. Juni 
1829 traf ihn ein Schlagfluß mitten im 
Kreiſe der Bürger beim Schützenfeſt im 
Schützenhauſe zu Weißenfels und zwar, da er ein 
eifriger Schütze war, in dem Augenblick, als er das 
Gewehr in der Hand hatte, um ſich zum Schuß 
fertig zu halten, und am 11. . 1829 erlag er 
an dieſem Schlagfluß. Die geſammte Bürgerſchaft 
von Weißenfels empfand den Verluſt, den fie durch 
den Tod ihres berühmteſten Mitbürgers erlitten. 
Alle Behörden derſelben, mit dem feierliche Auf⸗ 
zuge der Schützengilde und der Begleitung des 
Officlercorps, ſo wie des ganzen 31. Infanterie⸗ 
Bataillons erwieſen ihm die letzte Ehre. Ein Ma⸗ 
giſtratsmitglied trug feinem Sarge ſogar den Dich⸗ 
terlorbeerkranz voran, und die öffentliche Stimme 
gab ihm fo, die höchſte Dichterehre mit in das 
Grab, die eben dem Dichter nur zu verleihen iſt. 

Wie es heißt, werden die Weißeufel er bei Ge⸗ 
legenheit des hundertjährigen Geburtstags des 
Dichters Veranlaffung nehmen, fein Geburtshaus, 
ſowie ſein Wohnhaus mit Gedenktafeln zu ſchmücken. 
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Deutſchland. 
Berlin, 18. Oct. Auch der Etat über 
den Reichs⸗Invalidenfonds für das Jahr 1875 
liegt jetzt vor. Ueber die aus demſelben zu beſtrei⸗ 
tenden Penſtonen für die in Folge des Krieges 
1870/71 invalide gewordenen Militärperſonen des 
Reichsheeres und der Marine, ſowie Bewilligun⸗ 
gen für die Hinterbliebenen der in Folge dieſes 
Krieges gefallenen und verſtorbenen Militärper⸗ 
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tien zählen. Er iſt geſanglich nichts weniger als 
intereſſant bedacht und bei allem Fleiße der 
Durchführung kann es der Sänger hier doch zu 
keinem rechten Erfolge bringen. 0 und 
der Ritter Adelhoff aus Schwaben (Frau Müller⸗ 
Fabricius und Herr Bolews ky) blieben der 
poſſenhaften Färbung ihrer Aufgaben an komiſchem 
Effect nichts ſchuldig. Recht wacker ſpielte auch 
Herr Schlüter den Gaſtwirth Brenner. M. 


„Adolf Müllner. 

Am 18. October 1774 wurde zu Langendorf 
bei Weißenfels Amandus Gottfried Adolf Müllner, 
der Dichter der „Schuld“ geboren. Die jüngere 
Generation kennt den Namen des Stückes beſten 
Aber wer kennt 


„Die Albaneſerin“ 
Vertrauten, 


Ruhm und Geld eingetragen. Und wenn man 
alle dieſe Sachen geleſen, wird man ſchwerlich von 
der künſtleriſchen Bedeutung des Verfaſſers eine 
hohe Meinung gewonnen haben; aber trotzdem 
galt er einmal für einen befugten Kritiker in 
Sachen der Kunſt, und Cotta führte ihn, als er 
ihn für den kritiſchen Theil ſeines „Morgenblattes“ 
gewonnen, in der Ankündigung als „den erſten 
jetzigen Kritiker Deutſchland's“ vor. Damals fehlte 
auch in der kleinſten Privatbibliothek nicht Müllner's 
„Schuld“, die zahlreiche Auflagen, abgeſehen von 
verſchiedenen Nachdrucken, erlebt hat. Man pries 
ihn als den unmittelbaren Nachfolger von Leſſing, 
Goethe und Schiller auf der deutſchen Bühne an, 
und an Schiller ſchließt er ſich auch in gewiſſer 
Beziehung an, nämlich wle der Karren, der hinten 
an einen Staatswagen gehängt iſt. Schiller halte 
in der That mit ſeiner „Braut von Meſſina“ den 
unglückſeligen Schickſalstragödien den Weg ge⸗ 
öffnet, aber an der plumpen Verwendung des 
Fatums, das den Menſchen wie am Draht reglert, 
it Schiller unſchuldig. Müllner klammert ſich 
mit feiner berühmteſten Schickſalstragödie gewiſſer⸗ 
maßen an die letzte Zeile der „Braut“: „Das 


dem „Hann. Cour.“ zufolge, das Gerücht, es ſtehe 
die Errichtung eines Reichsamtes für Gewerbe 
und Arbeit bevor. 

— Der Kaiſer hat bei Entgegennahme des 
letzten Jahresberichtes der deutſchen Schiller⸗ 
ſtiftung, weil aus demſelben „die fortdauernd 
ſegensreiche Wirkſamkeit der Stiftung hervorgeht“, 
dem Berliner Zweigverein der Schillerſtiftung 
wiederum einen Beitrag von 1000 Mark bewilligt. 
Aus gleichem Anlaß hat die Kaiſerin der Hiefigen 
Zweigſtiftung 150 Mark zugehen laſſen. 

— Im Reichskanzleramte iſt die Idee angeregt 
worden, die Seeſtaaten zu Conferenzen behufs Ab⸗ 
Taste eines allgemeinen Havarie⸗Rechts und 
eines internationaleu Seegeſetzbuches einzuladen. 

* Die Nachricht, daß der lippiſche Cabinets⸗ 
miniſter v. Flottwell am 1. April k. J. den lig⸗ 
giſchen Staatsdieuft verlaſſen werde, entbehrt nach 
der „Kreuzztg.“ jedes thatſächlichen Jahalts. 

— Bei Gelegenheit des höchft gelungenen 
Stapellaufs des neuen Panzerſchiffes „Friedrich 
der Große“ haben am 20. September in Kiel auch 
intereſſante Verſuche mit Torpedos ſtatt⸗ 
gefunden, nachdem vorher ſchon in Danzig 
ähnliche Verſuche einige Wochen früher angeſtellt 
waren, welche ebenfalls ſehr günftige Reſultate 
ergaben. Das kleine, aber mit einer ſtarken 
Maſchine verſehene Boot hat 2 Fuß Bordhöhe und 
4 Mann Bedienung; das am . an einer 
beweglichen eichenen Stange befeſtigte Torpedo hat 
eine ſehr ſcharfe Spitze von gehärtetem Stahl, mit 
welcher er ſich, ſobald das Boot gegen die Breit⸗ 
feite des Schiffes andampft, unterhalb der Panzer⸗ 
linie in den Schiffsraum einbohrt. In dieſem 
Moment arbeitet die Maſchine rückwärts, und ent⸗ 
zündet, dadurch zugleich eine elektriſche Leitung 
ſchließend, das verderbliche Geſchoß. Das neue 
Fahrzeug, welches den Corvetten⸗Capitän Grafen 
Schack v. Wittenau zum Erfinder hat, zeichnet ſich 
vor den bisherigen Torpedobooten ſowohl durch 
die größere Seetüchtigfeit, wie namentlich durch 
geringe Gefahr für die eigene Beſatzung aus. (H.) 

Gneſen, 17. Det. Die hieſigen barmherzigen 
Schweſtern haben bis jetzt nicht nur eine Klein⸗ 
kinderbewahranſtalt, ſondern auch eine Elementar⸗ 
ſchule unterhalten, in welcher ſie, wie ſie es eben 
verftanden, unterrichteten. Daß das Herſagen von 
Gebeten und Katechismusformeln die Hauptſache 
war, dürfte fich beinahe von ſelbſt verſtehen. Dieſer 


ec die Entſcheidung des Reichsgerichts an⸗ 
rufen. 


Frankreich. 
Paris, 17. Oct. Das „Journal de Paris“ 


glaubt, daß demnächſt die Verſetzung der Präfecten 
von Pau und Nizza erfolgen werde; dieſelben wür⸗ 
den entſprechende Stellungen an anderen Orten 
erhalten. (Nach einem Telegramm der „K. Z.“ 
ſollen die beiden Präfecteu mit ihren Stellungen 


tauſchen.) 
— 18. Det. Die geſtrige Mittheilung des 


„Memorial diplomatique“, daß die franzöſiſchen 


Behörden das in die Socoa⸗Bal eingelaufene ſpa⸗ 
niſche Schiff „Nieve“ mit Beſchlag belegt und 
dem ſpaniſchen Conſul in Bayonne zur Dispoſition 
geſtellt hätten, wird von der „Agence Havas“ als 
unrichtig bezeichnet. Die letztere theilt folgende nä⸗ 
heren Angaben über dieſe Angelegenheit mit: Bald 
nachdem die „Nievr“, welche bei Cap Figueras 
faſt unter den Augen der an der Küſte kreuzenden 
ſpaniſchen Kriegsfahrzeuge Waffen für die Car⸗ 
liſten gelandet hatte, in den Hafen von Socog ein⸗ 
gelaufen war, trafen dort der Maire von Irun 
und der ſpauiſche Viceconſul in Hendaye auf einem 
ſpauiſchen Kanonenboote eln und verlangten, daß 
ihnen das Schiff ausgeliefert werde. Der Hafen⸗ 
capitän erklärte darauf, daß er zur Auslieferung 
nicht befugt ſei und es dem ſpaniſchen Kanouen⸗ 
boote überlaffen müſſe, die „Nieve“ aufzubringen, 
wenn fie die franzöfiſchen Gewäſſer verlaſſen habe. 
Von der ſpaniſchen Regierung iſt bisher ein An⸗ 
trag auf Auslieferung des Schiffes nicht geſtellt 


worden und wird der ganzen Angelegenheit, wie 
die „Agence Havas“ bemerkt, hier überhaupt kein 


großes Gewicht beigelegt. — In Betreff der Maß⸗ 
regeln zur Ueberwachung der Pyrenäen⸗ 
grenze wird von der „Havas'ſchen Agentur“ mit⸗ 
getheilt, daß vor Kurzem den franzöſiſchen Behör⸗ 
den im Departement der Baſſes Pyrénées die Be⸗ 
obachtung einer älteren Inſtruction von Neuem in 
Erinnerung gebracht ſei, wonach allen ſpaniſchen 
Unterthanen, gleichviel, ob ſie der carliſtiſchen oder 
der republikaniſchen Partei angehören, der Aufent- 
halt in acht beſtimmten, der ſpauiſchen Grenze be⸗ 


nachbarten Orten, zu unterſagen iſt. Ferner ſei 
einer größeren Anzahl von Carliſten, deren Juter⸗ 
nirung in Gemäßheit der beſtehenden Verträge der 


ſpaniſche Conſul verlangt hatte, der Aufenthalt im 
ganzen Grenzdepartement verboten. W. D) 


darauf nach Madrid abgereiſt, um feine officlöfe 


Stellung einzunehmen. 
Italien. 
Rom, 15. Oct. Die Räuber, welche Mſgr. 
Thtodoli fortgeſchleppt hatten, find gefangen und 


ein Theil des erpreßten Löſegeldes von 150,000 


Lire ihnen abgenommen worden. Die Schurken 
gehörten nicht zu der Klaſſe bewaffneter Briganten, 
welche das Land durchſtreifeen, ſondern ſtehen mit 
einer in der Umgegend von Rom verbreiteten 
heimlichen Bande in Verbindung. Auch wurden 


fte meift in ihren Wohnungen gefangen genommen, 


wo ſie die Beute in Frieden zu verzehren gedachten. 
Die ſchnelle Einbringung der Uebelthäter durch 


die italieniſche Pollzei bildet einen vortheilhaften 


Gegenſatz zu der Läſſigkeit, welche weiland die 
päpftlichen Behörden in der Unterdrückung des 
Brigantenthums bewleſen. 

— Wie man der „N. Fr. Pr.“ aus Palermo 
mittheilt, erſchſen am 30. September in der Be 
hauſung eines Weinberg⸗Aufſehers, Namens Pietro 
Buongiorno, eine Abtheilung Soldaten zu Pferde, 
bemächtigte ſich deſſelben, erklärte ihm unter den 
üblichen Formalitäſen, er ſei verhaftet, legte ihm 
Handſchellen an, hielt ein ſummariſches Verhör 
mit ihm und er ſchoß ihn endlich auf Grund 
eines über ihn Nene Urtheils in Gegen⸗ 
wart ſeines wehllo genden Weibes. Wie ſich zeigte, 
beſtand die ganze Truppe in der vorſchriftsmäßigen 
Uniform Könſglicher Kavallerle aus lauter 
Strolchen, die auf den armen Buongiorno tödt⸗ 
lichen Haß geworfen hatten, weil ſie ihn für einen 
Spion der Pollzei hielten. 


— Nach Eröffnung der Kammer beabfichtigt 
der Miniſterpräſident derſelben ein Geſetz vorzu⸗ 


legen, welches der überhand nehmenden Auswan⸗ 
derung ſteuern und laut welchem nur ſolchen 
Perſonen eine Agentur übertragen werden ſoll, 
welche die nöthigen Garantien bieten, daß die 
Auswanderer in keinerlei Art getäuſcht oder über⸗ 
vortheilt werden. 

Gugland. 


Lon don, 17. Oct. Die Regierung erwägt 
neuerdings, ob es geboten ſei, für das nächſte Jahr 
eine ſtaatliche Polar⸗Expedition auszurüſten. 
Payer's Vortrag vor der Geographiſchen Geſell⸗ 


ſchaft am erfolgt 9. November. 
— Die geſegnete Ernte hat die Getreide⸗ 
ſpeicher 


ſo ſehr mit Weizen überſchüttet, daß die 


gouvernement Wilna gehörigen littauiſchen Gu⸗ 
bernien iſt das Abhalten öffentlicher Pro⸗ 
ceſſionen und anderer kirchlicher Aufzüge für die 
römiſch⸗katholiſchen Kirchengemeinden unterſagt. 


Der Cultus hat ſich auf das Innere der K 


irchen 


zu beſchränken. Bei dem officiell ſchon von jeher 
befohlenen Kirchengebet für den Kaiſer haben die 
in der Kirche functionirenden Geiſtlichen ſich jeder 
Handlung zu enthalten. In 
denſelben Gubernien ſind auch die katholiſchen 


gleichzeitigen anderen 


Brüderſchaften ſtreng unterſagt. 
— Die zahlreichen und großen Brände, we 

in den Sommermonaten Polen verheerten, haben 

ſich in letzter Zeit etwas vermindert. Als Brand⸗ 

ſtifter find in verſchiedenen Gegenden mehrere 

Knaben im Alter von 13 bis 17 Jahren aufgegriffen 


(Schl. 318) 2% 


worden, welche behaupten, daß fie zur Brandſtiftung 


don ihnen unbekannten Perſonen, meiſt 


Juden, 


gedungen worden ſeien. Der für jede Brandſtiftung 
gezahlte Lohn wird von den Brandſtiftern ver⸗ 
ſchieben (10—40 Silber⸗Rubel) angegeben. 
Warſchau, 17. Det. Einem hier in polni⸗ 
ſchen Kreiſen verbreiteten Gerücht zufolge hat Graf 
Andreas Zamoyski, der im Jahr 1863 als Pre⸗ 


fivent des damaligen landwirt 


hſchaftlichen Central⸗ 


vereins wegen politiſcher Agitation aus dem Kö⸗ 
nigreich Polen verbannt wurde, ſich an die Gnade 
des Kaiſers gewendet und um die Erlaubniß zur 
Rückkehr in die Heimath gebeten. Der Glaube an 


geſagt. 


den Umſchwung der Stimmung der Regierunge⸗ 
kreiſe iſt unter dem hiefigen polniſchen Adel fo 
ſtark, daß man mit Beſtimmtheit hofft, der Kaiſer 
werde nicht nur dies Gnadengeſuch gewähren, ſon⸗ 
dern dem Grafen Zamoyski auch die ihm im Jahr 
1863 hier confiscirten 1 7540 zurückgeben. 


— Wie aus London gemeldet wird, iſt nun 
auch in Ching eine internationale 5 
lung beſchloſſen worden, und hat ſich dazu in 
Shanghai ein Comité gebildet, an deſſen 
der engliſche Conſul fteht; in 
treter ernannt, und die Trausportſpeſen werden 
vom Comité bezahlt. — Ebenſo iſt auch in Chili 
für das nächfte Jahr eine ſolche Ausſtellung an« 


usſtel⸗ 


pitze 
London ſind der 


Danzig, 19. October. 
e Zeuglieutenant. Klawitter vom hieſigen 
Artilleviedepot ift zum Zeug⸗Premierlieutenant befördert. 


Das Reichs kanzleramt veröffentlicht ein Nach⸗ 
wende ſolcher höheren Lehranſtalten, 
welche zur Ausftellung giltiger Zeugniſſe über die 
wiſſenſchaftliche Qualification zum einjährig freiwilligen 
Militärdienſt berechtigt find. Unter denſelben befindet 
ſich aus unſerer Provinz das Gymnaſium zu 
Strasburg. n 38 1 

— Von der Marine meldet die Kiel. Ztg.“ fol⸗ 
gende Perſonalveränderungen: Die Unterlieutenants 
zur See Riebe, ane Meuß, Hellhoff, du 


Tage nun hat endlich unſere Regierung verfügt, 
daß die Schule der hieſigen barmherzigen 
Schweſtern geſchloſſen werde, was auch erfolgt 
iſt. Von jetzt ab müſſen nun die den barmherzigen 
Schweſtern anvertrauten ſchulpflichtigen Kinder die 
hieſigen öffentlichen Schulen beſuchen. (Oſtd. Z.) 
Wie dem „Oredownik“ aus Lobſeus ge⸗ 
ſchrieben wird, iſt der Lehrer Dymek au einer 
unweit der Stadt belegenen Dorfſchule wegen 


Pächter in ihrem embarras de richesse das edle 
Getreide als Futtermittel für das Vieh verwenden. 
Der Weizen ſtellt ſich in der That billiger als 
jedes andere Körner⸗ oder Kraftfutter. Bohnen 
koſten 50—52 s das Quarter (5 Berliner Scheffel), 
Erbſen 48 8, Gerſte gleichfalls 48 8 und ſelbſt 
guter Saatweizen koſtet nur 40 8. Solche Con 
juncturen ereignen ſich höchſt ſelten. 

m Canal ereignete ſich vorgeſtern ein 


— Der Pariſer Correſpondent der „Indeép. 
Belge“ meldet, Mac Mahon werde den Oberſten 
La Villette begnadigen. — Der Kriegsminiſter 
organifirt ſechs neue Jäger⸗Bataillone, welche den 
Namen „Bergjäger“ führen werden. 

— Nach amtlicher Mittheilung wird der No⸗ 
vember⸗Coupon der Lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn mit 7% Fres. eingelöft werden. 


3 


Mißhandlung zweier Schulkinder, eines 11⸗jähri⸗ 
gen Mädchens und eines 6⸗jährigen Knaben, welche 
den Tod derſelben zur Folge gehabt haben ſoll, 
verhaftet und in das Kreisgerichtsgefängniß in 
Lobſens abgeliefert worden. 8 

ulda, 15. Oct. Neuerdings hat das biefige 
iche Domcapitel wieber die 1. bie 


Spanien 


Madrid, 17 October. Regidrungsnachrichten 
zufolge haben die Carliſten geftern vier Beamte 
der Südbahn erſchoſſen. Die Carliſten haben bei 
Ampoſta 2 Kanonen und 1000 Todte und Ver⸗ 
wundete verloren. — Espartero iſt erkrankt. (W T.) 

Nach einer aus carliſtiſcher Quelle han 
menden Depeſche aus Eftella vom 16. d. hat d 
Prätendent Don Carlos mit den Generälen Elio 
und Mendiri eine Conferenz gehabt. Derſelbe hat 
den Herzog von Parma zum Oberſten des erſten 
caſtiliſchen Regiments, den Grafen Caſerta zum 
Oberſten der Artillerie und den Grafen Bari zum 
Capitän bei der Cavallerie ernannt. Ei 

— Der Eorrefpondent der „Pall Mall Ga⸗ 
zette“ in Santander erzählt die folgende, einiges 
15 80 die Beziehungen, die zwiſchen Don Car⸗ 

os un 


an Bord des Candahar 


= 
unheilvolle Zuſammenſtoß. Um 6 Uhr Abends 
ſtieß das Eiſenſchiff „Candahar“ auf ein anderes 
Eiſenſchiff, „Kingsbridge“, erſteres von 1410 und 
letzteres von 1497 Tonnen. In drei Minuten 
ſank „Kingsbridge“ und zog den Capitän, deſſen 
Frau und Tochter ſowie acht von der Mannſchaft 
mit ſich in die Tiefe; die übrigen a i de 
erettet. ie Atmof re 
war zur Zeit des Unfalls etwas neblig und die 
Mannſchaft des „Candahar“ ſah das andere Schiff 
erſt als die Gewißheit des Zuſammenſtoßes unab⸗ 
wendbar war. Der „Candahar“ erlitt ſelbſt ſo 
mußt Beſchädigungen, daß er in Falmouth anlegen 
mußte. 
Norwegen. 
Ch riſtia nia, 14. Oct. In den letzten Ta⸗ 


gen bringen dle Zeitungen von allen Seiten Nach⸗ 


Bois, Gehrmann, Ja 


mann, Graf v. Königs⸗ 


mark, Fiſcher und Vüllers ſind behufs Ableiſtung 


eines viermonatlichen Artillerie⸗Curſus N 

S. M. e ff „Renown“ 
nach Wilhelmshaven commandirt. Die 
zur See Altag und v. 


vember e., an Bord 


um 15. No⸗ 
Unterlieutenants 


Dresky ſind von S. M. 


Panzerfregatte „Kronprinz“ abeommanbirt, der Erf 
iſt zur Dienſtleiſtung bei der 1. Matrofen⸗ ſio 
Letzterer als Platzmaſor der TL in 


co wor 
nt 


Sale Ver An 


en. Der 
Dienſtleiſtung 
Unterlieutenant zur 
1, Werft⸗Diviſion commandirt. 
k. [Sinfonie⸗Concerte.] 


Nachdem nun der 


Tag des erſten Sinfonie⸗Concertes (unter Leitung des 


Herrn Capellmeiſters 
feſtgeſtellt iſt, 


Räßler 


) auf den 14. November 


9 t, nehmen wir Veranlaſſung, auf dieſes 
wirklich verdienſtliche Unternehmen des Herrn 

hinzuweiſen, um ſo mehr als daſſelbe eine Lucke aus⸗ 
füllen ſoll, welche ſeit etlichen Jahren von jedem Mufil- 


iemſſen 


Cabrera beſtehen, werfende Anekdote. 
Im September ſtellten ſich dem Prätendenten 
mehrere Delegirte vor. „Sennor“, fagten fie, 
„in Caſtilien, Valencia, Aragonien, Catalonien 
und anderen Provinzen ruft man nach Cabrera und 
bittet, daß Ew. Majeſtät ihn an die Spitze der 
Armee jtele“. „Cabrera iſt ein Nebell“, antwor⸗ 
tete Don Carlos entrüſtet, ſeinen Rücken den De⸗ 


richten über verlorene Schiffe, die durch die 
timgften Stürme ihren 5 gefunden 
haben. Auch ſonſt hat das ſtürmiſche und regne⸗ 
riſche Wetter vielen Schaden angerichtet. Meh⸗ 
rere Paſſagier⸗Dampfſchiffe konnten die hohe Ser 
nicht halten und mußten in den nächſtgeltgenen 
Häfen beſſeres Wetter abwarten. Namentlich in 
Chriſtlansſand ſind eine größere Anzahl von 


freunde lebhaft empfunden iſt. Um nan das Unter⸗ 
nehmen für die Dauer ſicher zu ſtellen und in 
ermöglichen, außer den hieſigen Opernkräften auch aus⸗ 
wärtige Bocal- oder Inſtrumental Künſtler heranzuziehen, 
möchten wir das Publikum zur lebhafte ſten Theilnahme 
anregen. Pecuniärer Gewinn it hierbei nicht beab⸗ 
ſichtic vielmehr iſt das Unternehmen lediglich aus 
dem Beſtreben hervorgegangen, daß unſere Stadt in 


daß Herr von Savigny ſich ſchon feit Anfang dieſer Beziehung nicht hinter kleineren Städten zurild- 


Juli, ernftlich erkrankt, in ärztlicher Behandlung 
in Frankfurt befindet und daß derſelbe bis zur 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit gar nicht in 
der Lage fein dürfte, Frankfurt zu verlaſſen. 
Karlsruhe, 16. Oct. Die vurgeſtrige Ver⸗ 
handlung vor der Strafkammer in Conſtanz gegen 
die Lehrſchweſter Clara Rudigier wegen 
falſcher Verſicherung an Eidesſtatt in 
einer letzten Juli verhandelten Beleidigungsklage 
eines Fabrikanten gegen den Vicar Glasſtetter in 
Meersburg machte einen ungemein traurigen Ein⸗ 
druck, indem ſie troſtvolle Blicke in eine durch und 
durch demoralifirte Pädagogik gewiſſer Geiſtlichen 
und Religionslehrer ſo wie der Lehrſchweſtern 
werfen ließ. Im vorliegenden Falle handelte es 
ſich um kaum glaubliche Einwirkungen auf unmün⸗ 
dige Schülerinnen zur Abgabe falſchen Saplie 
— ein wahrer Abgrund ververblichfter Jeſuiten⸗ 
moral. Die genannte Lehrſchweſter wurde der 
falſchen Verſicherung an Eidesſtatt überführt 
und zu einer Gefängnißſtaße von zwei Monaten 


verurtheilt. 
Schweiz. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Die Wiener Freimaurer find zum vierten 
Male mit ihrem Geſuch um Bewilligung zur 
Gründung einer Loge abgewleſen. Die Petenten 


8 ſoll, iſt nach Augabe des Berichterſtatters fol- 


legirten zuwendend. Dann, zu feiner Umgebung 
ſprechend, fügte er hinzu: „Ich wünſchte, ich hätte 
ihn näher bei mir“. „Warum Sennor?“ erwie⸗ 
derten fie in etwas beunruhigten Accenten. 
„Warum?“ entgegnete der Prätendent, an den Griff 
feines Degens ſchlagend, „um ihn zu erſchießen“. 


— Als man in Cuenca der Donna Blanca H 


über den von uns gemeldeten Scandal in dem 
dortigen Nonnenkloſter Bericht erſtattete, erwiderte 
fie lächelnd: „Dieſe vorllbergehenden Ausſchrei⸗ 
tungen einer heiligen Begeiſterung muß man des 
weckes wegen überſehen.“ Auf dieſe Schülerin 
dnnen die Feſuiten allerdings ſtolz ſein. 
Nach amtlichen Berichten aus Madrid vom 
16. d. haben die Carliſten im ſüdlichen Navarra 
einen Angriff auf einen Thell der Nordarmee ver⸗ 
ſucht, ſich aber vor den vom General Laſerna ge⸗ 
troffenen Vorſichtsmaßregeln zurückgezogen. Don 
Carlos hat ſeine Armee in Navarra verlaſſen und 
ſich nach Toloſa begeben. Die Gerüchte aus Sau⸗ 
tander von der Unterwerfung mehrerer carliſtiſchen 
Bataillone in Biscaya werden von den Madrider 
Nachrichten vorerſt nur in der Form erwähnt, da 
einige Carliſten in der Umgegend von Bilbao um 
Amneſtirung eingekommen ſelen, doch werden wei⸗ 
11 5 lungen in Ausſicht geſtellt. — Der 
Pariſer Berichterſtatter der „Times“ behauptet, 
daß ein bedeutender Theil der in letzter Zeit den 
Carliſten gelieferten Waffen von Hamburg aus 
verſchifft worden ſei, während andere anſehnliche 
Sendungen von Antwerpen abgingen. Der Hergang 
des Geſchäftes, das feinen Mittelpunkt ingüttich haben 


gender: Bis zum Ende des letzten Krieges waren 
Agenten in Bordeaux und an anderen Orten ſehr 
bereitwillig, bedeutende Poſten Militärwaffen aus⸗ 
ländiſcher Fabriken und Waffenlager der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung zu verkaufen. Sobald der 
Krieg zu Ende war, wurde naturgemäß eine un⸗ 
geheure Maſſe Waffen auf den Markt geworfen, 
die zu bedeutend niedrigeren Preiſen ihren Weg 
nach Lüttich fanden. Dort wurden ſie von carliſti⸗ 
ſchen Agenten angekauft und aus deutſchen oder 
belgiſchen Häfen verſchifft. — Die Carliſten 
unter Mogrovejo haben einen Verſuch gemacht, in 
die Provinzen Santander und Palencia einzurücken, 
wurden aber von dem General⸗Capitän von Burgos 
und dem General Blanco, welche über Medina 
und Reinoſa vormarſchirten, nach Biscaya zurück⸗ 
gedrängt. — Der ruſſiſche Geſandte Kudriavski 
ift am 15. d. in Santander gelandet und Tags 


Schiffen auf dieſe Weiſe zurückgehalten. An ein⸗ 
zelnen Stellen wurden auch durch den ſtarken Re⸗ 
gen die Flüſſe ſo hoch, daß ſie über ihre Ufer tra⸗ 
ten und die Wege unpaffirbar machten. An ein⸗ 
zelnen Punkten im ſüdlichen Norwegen iſt das 
Waſſer der Flüſſe über 12 Fuß geſtiegen, eine 
öhe, die in den letzten 10 Jahren niemals er⸗ 
reicht iſt. Groß iſt der dadurch auf Feldern und 
in den Gärten hervorgebrachte Schaden. Nament⸗ 
lich find auch die Holzlager ſehr beſchädigt und 
viele Bretter ins Meer geſpült. Auf einem Lager 
wurden 20,000 Bretter weggeſpült und die Schiffer 
berichten, duß ſie auf der See an vielen Stellen 
große Quantitäten Holz haben treiben ſehen. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 14. Oct. Der Lehrer Berg, 
welcher als Mitglied des Follethings zur Vereinig⸗ 
ten Linken gehört, war wegen einer ungehörigen 
Kritik, wel es er eine gegen einen andern Lehrer 
ergangene Verfügung unterzogen hatte, vom Un⸗ 
terrichts⸗Miniſter Warſon mit einem Verweiſe be⸗ 


ein Schulamt ganz aufzugeben beſchloß. Im 
„Morgenblad,“ dem Organ ſeiner Partei, macht 
er heute bekannt, daß er die Zurechtweiſung des 
Miniſters zurückgewieſen und auf ſeinen Lehrer⸗ 
poſten verzichtet habe, um in dieſer der Volksfrei⸗ 
heit ſo ungünſtigen Zeit ganz den Pflichten leben 
zu können, welche ihm als Volksvertreter oblägen. 

Nußland. 
Petersburg, 12. Oct. Die „Ural'ſche 
tg.“ veröffentlicht einen Erlaß des Mili⸗ 


Back; dadurch aber fo ſehr gekränkt worden, daß“ 
er 


ſtehen ſoll. 


* Das erſte Concert, welches vom Herrn Kapell⸗ 


meiſter Laudenbach 


u 
zen im Saale des Schl 


ſich eines ſehr großen 


r Geburtsfeier des Kronprin⸗ 
enhauſes gegeben wurde, one 
eſuches zu erfreuen, der 


al 


war überfüllt und eine nicht geringe Zahl fand keinen 
Eintritt mehr. Verſprach die Wahl des Programms 


an und für ſich ſchon einen genußreichen Abend, 
wurde dasz publikum durch die präcife, ſchwungvolle 
Ausführung deſſelben nicht wenig überraſcht; d 

ſteigerte ſich mit jedem Theile und fat fen 
Piecen wurden da capo verlangt, welchem . d. 


mit Bereitwilligkeit 
tive a. d. Oper: 


Regiſter auch gerade 


entſprochen wurde. e⸗ 
punkt des Programms bildete die Fantaſie über Mo⸗ 
„Die Nachtwandlerin“ für Violine, 
von Herrn Laudenbgch vorgetragen, 


en Abzugs führt: ein W swechſel inner⸗ 
bald des fiädtiſchen Weichbildes deri ae 


feet 


iche 


der 


en 


werth eingeführt. Iſt die dei 2 Erſteren auch 


doch vollkommen 


beſitzt recht hübſche Stimmmittel, wenn ihm das 


ſei für ihn nämlich durchaus nicht rechtsverbindlich, 
da derſelbe nur für die Oeffentlichkeit beſtimm 
war, aber eine geheime Nebenabrede exiſtire, N 

nach welcher er den vollen Anſpruch auf die verſprochenen 1000 Kilo 185 Br., 184 Gd., Ye October⸗November 
10,000 Töolr. beftge. Thalſächlich babe ihm auch ber d 

Fürſt Putbus nach Aufhebung des Contractes mehr: 
mals größere Summen zuſtellen laſſen. Da Prinz 
Biron von dieſer Nebenabrede keine Kenntniß zu haben 
vorgab, auch ſich des Contractes vom 29. Auguct 1869 
der feine Unterſchrift trägt, nicht 1 erinnern vermochte 
reſolvirte der Gerichtshof auf Vervollſtändigung der 
Beweisaufnahme durch Vernehmung eines anderen 
Mitgliedes des Gründungs⸗Comites, des Geheimen 
Rechnungsrathes Bernhardt hierſelbſt. . 

— Seitens des Herrn Sala monsky iſt dem 
Vorſtande der Berliner Immobllien⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
ein Schreiben zugegangen, worin derſelbe, wie die 
fel alen — —. — a . re 1 von Ex 

„der jedoch m tte klaſſenſteuer⸗Tantleme] gemietheſen Circus nicht ankauſen zu können. Da 

Ko N und theihmeifen Wegfall der früheren Ein- contractliche Kauf⸗Recht des Herrn Salamonsly iſt 

dichtung 2100 4) bis auf einen Ausfall von 290 damit erloſchen, er bleibt nunmehr auf fernere 4 Jahre 

Deckung findet, eine Helene Miether des Circus für 20,000 & per anno, während 
man allein den Zeitgewinn für die ca. 10,000 Cenſiten die von ihm mit ca. 180,000 &. bergerichteten Bau⸗ 

in Anſchlag bringt, welche ſich nun nicht mehr in lichkeiten, Anlagen ꝛc. ohne Entſchädigung, Eigenthum 

jedem Monat auf das Rathhaus zu bemühen und dor! der Geſellſchaft werden. 

viertelſtundenlang zu warten brauchen. . — Die am 17. Oct, ausgegebene No. 42 der 

- Gufm, 18. Oct. Am 10. d. M. fand hier die „Gegenwart“ vou Paul Lindau, Verlag von Georg]! 
Herbſtverſammlung des hieſigen Kreis⸗Lehrer⸗ Stilke in Berlin, enthält: Ueber parlamentariſche De⸗ ung e 
vereins ſtatt. Es hatten ſich aber leider nur e. 30 barten, *. dent Vortrage des Herrn v. Kirchmann.] Scharbonds 92) — Aus der Bank floſſen heute 86,000 
Lehrer eingefunden. — Der wegen angeblichen Preke] Ton H. V. v. Unrutz. 1, TI. . Literauf und Kunſt:] Pfd. Sterl. — Platzdiskont 3%, X. — Seit. 
Stand und Beruf der Perſonen im Luſtſpiele. Von 
Ernſt Wichert. — Aukobiographiſche Skizze. Von Herr⸗ 
mann Lingg. (Schluß) — Neue dramatiſche Dichtungen. 
Elfrieda von Monte⸗Salerno. Drama in fünf Auf 
zügen von G. Conrad (Prinz Georg von Preußen). 
Von Paul Lindau. — Masvariſche Literatur. ngariſcht 
Volksdichtungen. Ueberſetzt und eingeleitet von Lud⸗ 
wig Aigner. Von Gottfried Kinkel. I, — Aus der ernam 8, fair Smyrna 
Hauptſtadt: Die 49. Ausſtellung der k. Akademie der ie Egyptian 8. — Matt. 

Künſte zu Berlin. Von Guſtav Flöke IL, ow middling Detober-? 

— Deutiche Warte. (Perlag der G. Braun ſchen] Er f 
Hofbuchhandlung.) Erſtes Auguft-Heft. Inhalt. äh⸗ 
rend des Septennats. Von G. Schneider. — Der XV. 
Job deutſcher Vollswirthe. Von Arthur v. Studnitz. 
John Stuart Mill und ſeine Schriften. III. Von H. 
Bartling. — Kleine Umſchau. — Bücherſchau. — 
Todtenſchau: Friedrich Wieck. — Wilhelm Grabow. 
— Philarete Chasles. — Johann yore 

Potsdam, 17. Oct. Großes Auffehen ı 
Affaire einer Frau Bl welche bis jetzt die Wäſche 


ft kürzlich unter der Anſchuldigung großartiger Be⸗ 
trügereien verhaftet worden. Wie es ſcheint, hat ſie 
die Rolle der Spiteder zwar im Kleinen, aber mit] 73, 25, muar⸗ 

großem Geſchick geſpielt. Sie trat bei kleinen Capi⸗ 7 October 71,25. — Wetter: ön. 

Aber 0 17. October. Getreidemarkt. 


Roggen loco matter, 126/760. 54%, &, 1298 
e e A 
ober in der Kündigung zu ez. 
April⸗Maf 146 Mrk. Br. 144 Mr. Gd. Regulirungs⸗ f 
mei 120% 51 & Gelündigt 160 Tonnen. — Ger 
oco kleine 10924, 57 &, große, mit Geruch, 112/282, 
53 N, gute 11484, 59 &, 1158, 60 RG 7. Tonne 
Gd., ur Nodember⸗Dezember 148 Br., 47 Od. * er am en 65 0 an ee ais 85 er 
. 2 5 1 24 onne verkauft. egulirungspreis 89 — 
April⸗Hlat 149 Br., 148 Gd. — Hafer teft, — gan: Spiritus nicht gehandelt. g 5 


ſehr wohl gethan. Vermindert wird dadurch jedenfalls 
bisher ſo reiche Erguß der Mahnzetteln, reſp. der 
echtionen, gewonnen wird aber eine genaue und 
i iche Controlle des Zu⸗ und Abgauge, die um 
ſo leichter zu führen fein wird, als die meu. einzurich⸗ 
tenden Steuerbezirke conform den 8 Polizeibezirken 


es nur gelingt, für die Steuer⸗Einſammler einigermaßen 
gewandte Leute zu gewinnen ſo können dieſelben auch 
den Einſchätzungs⸗“ ommiſſlonen einſt recht erſprieß. 


Königsberg, 17. Oct. ene Wochen⸗ 
0 rothe.) Seit unſerm 

Yır letzten Bericht haben wir einen ferneren erheblichen 
Rückgang des Preiſes zu conſtatiren. Täglich flauere 


1 


hollerah 4, fair Bengal 4½, fair dach 5 ½, 


new fair Oomra 5½½, good fair Oomra 5%, fair 
0 5 Octöber 16%, 7 Frühjahr 55% Mk. — Spiritus 
10 5 . (sen 18 ½, 5. October 18%, Jar Oct.⸗Novbr. 18 /, 


tt. — Upland nicht unter 
November⸗Verſchiffung neue 
nte 70506. 


Paris, 17. Octbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 
61,85. Anleihe de 1872 99,05. Italieniſche 5% 
Rente 65, 80. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. Frau⸗ 
oſen 698, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 320, 00. 
ombardiſche Prioritäten 250, 50. Türken de 1865 
46,22. gen de 1869 275,00. Türkenlooſe 128, 25. 


andidaten der Theologie 
verwaltet. Bei dem Gehalte von 500 „ konnte es 
nicht fehlen, daß die Herren Tan far die qu. Stelle 


Ind etwa zwölf Jahre — in der That ein achtmaliger 
- , und zieht man die gewöhnlich 


gegenden ftellt ſich der S us auf 4½ —4%/ , in 
— andauernden Bacanzen, die bis zu einem halben 


aben. So hat ſeit der Organiſation der Schule — es 

5 in entfernteren Gegenden 

alder und darüber ſich ausdehnten, in Betracht, fo auf 5½ 5% %. Von zweiten und ferneren Ein⸗ 

eht wohl du Diele Einrichtung eine Schäpigung nur Poſten innerhalb der Feuerkaſſe in guten Stadt⸗ 

„gegenden & 6 2 Binfen coulante Berückſichtigung, 

während andere Offerten ſchwer und nur mit größern 

Opfern unterzubringen ſind. Ländliche Hypotheken 

5 41655 Kreisobligationen begehrt und gut 
zu laſſen. 


er Schulintereſſen außer Zweifel, ganz abgeſehen von 
em ie daß die Theologen, jung von der Uni ⸗ 
verſität kommend, die erſten Verſuche im Unterrichten 
machten. Als am 1. Februar c. der bisherige Inhaber 
der Stelle ſeiner Berufung als Prediger folgte, ſtellten 
unſere ſtädtiſchen Behörden, vorher beſagten Uebelſtand 
wohl erkennend, bei der Kgl. Regierung den Antrag, 
die Stelle für die Folge durch einen für Mittelſchulen 
geprüften Lehrer beſetzen zu dürfen. Die Regierung 
lehnte den Antrag ab, weil der zweite Lehrer neben 
ſeinem Schulamte die Verpflichtung hatte, die hieſigen 
Geiſtlichen in Behinderungsfällen im Predigen zu 
vertreten und das Conſiſtorium dieſes Recht fi wahr⸗ 
ſcheinlich wahren wollte, obwohl die Herren Geiſtlichen 
mit dem Proſecte der ſtädtiſchen Behörden 
eimberftanden erklärt hatten. Einem zweiten 
Geſuche wurde indeſſen nachgegeben, jedoch ſollte 
die Beſetzung durch einen Mittelſchullehrer nur für 
dieſes Mal genehmigt werden. Inzwiſchen hatten ſich 
die übrigen Lehrer der Stadtſchule an den Magiſtrat 
mit der Bitte gewendet, ſie bei Beſetzung der vacanten 
chſt höher liegenden aufrücken zu lafien, 
55 bisherige dritte Lehrer die Prüfung 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer. 18. Oct. Wind: ©. 
Geſegelt: Carl Gustav, Thieſe, Copenhagen: 
Sebaldus, Ewert, Rendsburg: Pioneer, Stark, Oftende; 
fämmtlicd mit Holz. — Cainrankie, Wright, London, 


Stäbe. 
2 Den 19. Oct. Wind: S. 
Gefegelt: Bonheur, Janſſen, Olderſum, Holz. 
Nichts in S 


cht. 
Thorn, 17. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 4% Boll. 
Wind: S. St Wetter: freundlich. 


ro mab: 
Porſch, Meyer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 13 Laſt 
Faßholz. 


Gerſte 
matt. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type . [sen x % bez. und Bs Ze 2 


Yr 
ber-December 26 ER Januar 26% Br. — Ruhig. 


einerſeits die Leichtgläubigkeit, andererſeits die Gewinn⸗ 
ſen, daß Fälle erwähnt 


acer, (air ee _ Meteorologiſche Beobachtungen. 8 = 


e 


und wohl die erforderliche] Zinſen ſich geben ließen. Der eigene Schwiegervater Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz : 
Qualification als zweiter Lehrer Becken müſſe. Auch der Betrügerin ſoll durch dieſelbe um Er anzes | Wilcor) 14½ C., Speck (fhort dem) 10,8. Gere 2 Wand n Dermo tin Wind und Wetter. 
en hatten baupffächlich nur mit ſaner und redlich erworbenes Vermögen ebracht worden] fracht 6. 0 S wer- Malen.] im Werden, ER 
ht — — zn. . anf bi. fir f 8 ſein, und I a 00 1 de are eu weit, r As 35830 TI S Tom beiopen 
hrer durch Aufrücken auf die ie fo bequeme genug in die verſchiedenſten Geſellſchaftskreiſe hinein, 19. . 1 „ 5 „ flau. 
tung, einen Vertreter am Orte zu haben, ver⸗ um erklärlich zu finden, daß dadurch nunmehr ein Berlin, 19. Detbt Angefommen Abends Sure ur 338,72 | + 92 |SD., flau, ur 7 
E. bat ſich in dieſem Sinne a eil des öffentlichen Intereſſes in Anſpruch Be. 4½ con. 1056/3 1056% 12 338,98 I + 152 SSO. flau, hell, wolkig. 


. Herr Pfarrer £ 

Lehrer gegenüber geäußert. Die Schuldeputation Wei Pr. Staatsſchldſl. 91% 910% eee 
. (Eingejanbt.) 

Die Leipziger Unfall⸗Verſicherungs⸗Bank, 

welche im heutigen Inſeratentheile ihre Geſchäfts⸗Ue⸗ 

berſichten Yr 1. October c. publicht, entwickelt ſich, 


5 er Wſtp. 5% Jeff.“ 86 86% 
et.⸗Nov. 59 | 58%] do. 4% do. 942 94 
April⸗Mali 183 183 do. 4½ % do. 101/86 101¼ 
Rogg. feſt, Danz. Bankverein 652/88 672/a 
8 505/80 50%/al Lombardenſex- Gp.“ 846] 84½ 
Oct.⸗Nov. 49% 490% Franzoſen . - | 1864/8| 187% 
April⸗Maß 142 142 Rumänier . 392/39 
Betroleum Neue franz. 5 % A.] 99/0 994½ 
Oect.⸗Nov. Oeſter. Greditanft.) 14458 144% 
„200 18. 622 al 7 Türken (6°) 45,8 45½8 
üb 1171 No.] 173,8] 1744, | Oeſt. Silberrente | 68 ½ 687 


fälle, verſicherten Perſonen belief ſich am 1. October e. 
auf 452,451 Perſonen in 7324 Etabliſſements, 


20 rectoratu geprüfte 42 Jahre im Amte wirkende Vorſchud geleifiet und in ſeinem eigenen Haufe eine] Spiritus Ruf. Banknoten | 912, 94/8 Reichsmark verausgabt war. Die Reſerv 
dritte Lehrer. Wir nehmen an, daß die Väter der Spielhölle etablirt, wo die Herren der großen Welt, ct. 18 20118 13] Oeſter. Banknoten 92 92% Baut beziffern “ih 633 1 ee ne 
Stadt ſich durch maßgebende Gründe haben leiten welche ſich am Tage dem abſcheulichen Vergnügen des] April⸗Mai 57 70157 20] Wechſelerz. Lond. — 6.22] Daß trotz der lange andauernden Geſchäfte⸗ 


Ital. Rente 65%. Fondsbörſe: ruhig, Schluß feſt. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 19 October. 
Weizen loco Schluß matter, Ne Be 2000 C. 


Dem Kreisgerichtsrath und Abtbeilungs⸗ 
Dirigenten Gaesbeck in Oſterode iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe mit dem Abzeichen für 50jährige 
Dienstzeit verliehen. Verſetzt ſind: die Kreisrichter 
Sadrozinski in Sensburg und Dr. Heſekiel in 


Carthaus als Stadtrichter an das Stadtgericht in 


Tach F ein glafig u. weiß 139-1874, 70-73 

Berlin, und der Kreisrichter Rönſpieß in Berentſ der Fürſt von Metternich u. A. ebenfalls ſebr erheb⸗ lag unt. 132 13588. 66-68 N Br. in E d ika di 7 
0 an das Kreis ericht in Conitz. Reg Bice⸗Prä liche Geldſummen ewannen und zugleich die Bank ellbunt 132.174 64-66 K Br. 52-66 ½ ee a) ER 
! * Die Ernennung des Regierungs⸗ zice⸗Prä⸗ ſprengten. Von dieſem Augenblicke an hörte das un. bunt 16 320 02 05 Bel R bez. gebülrgert bat, exiſtirt unſeres Wiſſens dort noch keine 
t ſidenten v. Auersw ald zum egierungspräfiventen | genirke Treiben der geheimen Spielbanken auf und der] rot 132.1276 85 62 K Br. I öGeſellſchaft, welche dem Umfange der Leipziger Unfall- 
be Cöstin ſcheint ſich nach der „Kreuz⸗Zeitung“ zu öffentliche Scandal hatte ein Ende orbinär 1126-13288. 50 60 Verſicherungs⸗Bank gleich käme, obgleich in = 


Br. 
Regulfrungspreis 12625, bunt lieferbar 62 K. 
en 68. J. Be J bull 
etober⸗November r., Vr . 
af 190 R.⸗Mark bez., 191 N. lark Br. 
Roggen loco matter, er Tonne von 20008, 
126.7. 54% KN, 12978. 55% K. 
Regulfrungspreis 12023. lieferbar 51 &. 
Auf Lieferung Me October 48 ½, 48 bez., 49 
r 146 R.⸗Mark Br., 144 
„Mar 5 
Gerſte loco ½ Tonne von 20008, große 11488, 
59 &, 115%, 60 , Heine 10984, 57 N. 
Rübſen loco unverändert, ur Tonne von 200088. 
81 % Negulirungspreis 82 N 
Wechſel⸗ und Fondgcourſe. London, 8 Tage 
6. 24 Gd., 6. 24 gem, Amſterdam, 8 Tage 143% Gd., 
do. 2 Monat 142% Gd. 34% Preuß. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 91% Gd. 3½ & Weſſpreuziſche Pfandbriefe 
ritterſchaftlich 86% Gd., 4 do. do. MY, Gd., 
44% do. do. 101 ½ Br., 5 bo. do. 105% Gd. 


eſtätigen. 

Briefkaſten der Redaction. 
Mehrere N cam, et med.: Entweder 
vollſtändig oder gar nicht. Uebrigens haben die erg 
Einſender davon nichts zu fürchten, da fe ne 0 ja 
ebenſ anonym bleiben, wie bei ihrer Einſendung 
an uns. 


Vermiſchtes. f 

‚Stettin, 18. Oct. Die feierliche Enthüllung des 
Denkmals am Grabe des Dichters Robert Prub 
hat heute Mittag unter großer Betheiligung verſchie⸗ 
dener Vereine und zahlreicher Freunde der Verſtorbenen 
fungen i 
erlin, 18 Det. Das Stad Acne auh er 
batte ſich geſtern mit einer kleinen Epiſode aus der 
Gelkadungsgeſchichte der Berliner Nordbahn zu d 
beſchäftigen, bei welcher Fürſt Biron von Kurland ale 
Zeuge gurirte. Das Gründungs⸗Comité genannter 
n, vepräfentirt durch Prinz Biron von Kurland, ſchloß 
am 29, August 1860 mit dem Ingenieur Carl Gustav 
ünther einen notariellen Vertrag ab, Inbalts deſſen 

erer ſich verpflichtete, N 
aatlichen Concefſton erforderlichen techn chen Vorar⸗ Donau 5 
eiten für die Bahnſtrecke Derlin⸗ Fru uferti⸗ Bergrücken von zerklüftetem Jurageſtein vom Donauthale 
denen das el bunge-Comii, Kam 55 der getrennt iſt. Die Ach fließt in den Un⸗ 

neration von 10,000 Thaler, 3 ctien der Da n 19 October 1874. 

Berliner Norpbahn, in Ausſicht stellte. Am 1. Juli er : 
1870 wurde biejer Contract auf gegenſeitiges Ueberein⸗ in dem Donaubette zwi chen Ihringen und Mähringen Winde € ER Se aan ee a Are 
kommen wieder aufgehoben und G zwei neu eingefallene Löcher entdeckt worden, in 
welche das Waſſer vollends einfließt. In Folge deſſen 
—.— die abwärts gelegenen Müglwerke und Fabriken 
n Mähringen, Tuttlingen ſtill. Die betreffenden Be⸗ 
figer waren am 3. an Ort und Stelle, um Abhilfe 
diese Ele berathen. Es fol eine Verſtopfung 
diefer Höhlen im Bette verſucht werden. Andererſeits 
werden die Fabrikbeſitzer in Arlen an der Ach jenes 
„Vorhaben nicht zugeben und fo droht ein Prozeß um 
ie Donau zu entſtehen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

een 850%, Fru 5 ar Gifecten-Gocietit 
* 5%, 53 

Matt und gesch ass een 5%, vom barden 145%. 


andererſeits den leider noch ufig vorkommenden 
> ) dieſer Baſis berubt 
die Invaliditäts⸗Verſicherung der Leipziger Unfall⸗ 
Verſicherungsbank, indem ihre Statuten beſtimmen, 
daß nur dieſenigen Arbeiter auf ein? Invaliditätsrente 
Anſpruch erheben dürfen, welche mindeſtens die letzten 
5 Jahre ununterbrochen in den Dienſten ihres Arbeit⸗ 
gebers geſtanden haben, oder mit deſſen Einverſtändniß 
ausſcheiden, Iſt die Invaliden-Penſion eine aus⸗ 
kömmliche — fie kann bis zu 1599 Mark Rente pro 
Anno betragen —, ſo werden die Arbeitnehmer ein⸗ 
ſichtsvoll genug ſein, ihre Arbeitsſtellen nicht ohne 
9 Veranlaſſung zu wechſeln, oder gar die 
rbeſt plötzlich einzuſtellen, denn ſie würden dadurch 
der il für ihre Zukunft verluſtig gehen. 
. Wir glauben, daß dieſe neueſte Schöpfung der 
Leipziger Unfall- Verſicherungs⸗Bank ebenfalls eine 
große Zukunft bat und weſentlich dazu beitragen dürfte, 
den allſeitig gewünſchten ſocialen Frieden zwiſchen 
0 und Arbeitnehmern zum Münden ar 
zubahnen. ; . 


r. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


a Weizen loco zeigte ſich zwar zu Anfang des heu⸗ 
tigen Marktes bei relchlcherer Zufuhr em unver⸗ 
ändert, doch zog ſich im Laufe des Marktes die Kauf⸗ 


gen 5 e die Fäͤlſchung ein, beftritt aber 


Carrirteu. 


Großes Sortiment garnirter Filz- u. Fammethüte 


ottische Tartansu. Plaids 


in ganz neuen Deſſins und in größter Auswahl empfiehlt 


W. JANTZEN. 


Langgaſſe 24. 


E die geſtern Abends 10 Uhr erfolgte 
Geburt eines Knaben wurden erfreut 
. Schneider und Frau. 
ie heuſe 4 Uhr Morgens erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Emilie geb. Bahlinger, von einem ge⸗ 
ſunden Töchterchen, zeige ich hierdurch Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. 
Berent, den 17. October 1874. 
E. E. Schnaaſe. 
eine Verlobung mit Fräulein Ma: 
rie Niedlich, Tochter der verwittweten 
Frau Bankier Niedlich in Berlin, beehre ich 
mich biermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Kl. Babenz, den 1. October 1874. 
a ee Robert Richter. 
eee 
Die Verlobung unſerer Tochter & 

Bertha mit dem Herrn Sigmund 
Willdorf beehren wir uns ſtatt be⸗ 
RI 2 


ſonderer Meldung hiermit ergebenſt 
e 
anzig, den 18. October 1874. 
M. Beer und Frau. 


ee 
ie Verlobung meiner Tochter Anna 
mit dem Brauereibeſitzer Herrn Bern⸗ 
hard Wiebe aus Frauenburg beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 
Königsberg, 16. October 1874. 


Herings-Auotion. 


Dienſtag, den 20. Oetober, Vormittags 10 Uhr, 


3077) 


„Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 
diesjährige Norwegiſche Fettheringe 
der Marken KKK, KK, K, M und M, 


ſo eben angekommen per „Familien“, Capt. Stange. 


Mellien. Ehrlich. 


Außerordentliche Generalberſammlung 


Danziger Schifffahrts⸗Actien Geſellſchaft. 


Die Herren Actionaire der Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft werden hie⸗ 


mit zu einer 


Donnerſtag, den 22. Oetober 1874, 
5 Uhr Nachmittags, 


um 
im untern Saale der Geſellſchaft Concordia, Langenmarkt No. 15, ſtattfindenden 
außterordentlichen General⸗Verſammlung eingeladen. 


Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag des Vorſtandes: 
Ein . zu bauen oder zu kaufen. 
Nach Artikel 27 des Statuts haben diejenigen tra ctionaire, welche ſich an 


Herings⸗Auetion. 


Donnuerſtag, den 22. October er., Vormittags 10 uhr: 


Auction mit diesjährigen norwegiſchen Fett⸗ 

. Kk, K und M, ſowie auch ſchottiſchen 
ornbellies⸗Heringen 

in 8570 Herings⸗Magazin Lange⸗Lauf, Hopfengaſſe No. 1, von 


obert 


SSS SSS e Ton = 


Amerikanische 6% Anleihe per 682. 


Es wurden gekündigt: 


zur Rütkzahlung am 1. December a. c. 
der Reſt der 111. Serie 
ſowie von der IV. Serie 
die Stücke von Are Dollars von No. 1 bis um 


7 7 " 17 


ſtets vorräthig L. J. Goldberg, 
bei 


75 U} 


" nv n 100 " " " 1 n 1966 
y ane a, } BOT a ern 1310 
ferner zur Rückzahlung am 1. Januar 1875 
von der IV. Serie 

die Stücke von 1000 Dollars von No. 4371 bis 14900 
J e eee 100 
Dr, ee en 

1311 4200 


der General-Berfanmlung betheiligen wollen, ihre Actien und Interimsſcheine nebſt 
einem doppelten Verzeichmiß und außerdem, wenn fie nicht perſönlich erſcheinen, die Voll⸗ 
machten oder jonftigen Legitimations⸗Urkunden ihrer Vertreter, ſpäteſtens zwei Stunden 
vor der zur Eröffnung der Verſammlung beſtimmten Zeit bei dem Bureau der Geſell⸗ 


Emilie v. Götzen, 
geb. Lemke. 


eine Verlobung mit Fräulein Anna 
vp. Götzen. Tochter der Frau Emilie 
v. Götzen, geb. Lemke, beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 

Frauenburg, den 16. October 1874. 
3233) Beruhard Wiebe. 
Dis Verlobung unſerer einzigen Tochtert 

Anna mit Herrn Louis Wedekindt 
erlauben wir uns ſtatt beſonderer Meldung 
ergebenſt anzuzeigen. 

Marienburg, den 18. October 1874. 
3334) Wiens und Frau. 
Die Verlobung unſerer Tochter Emilie 

mit dem Hofbeſitzer Herrn Adolph 
Ott aus Wordel beehren wir uns hiermi 
ergebenſt anzuzeigen. 


ſchaft, Hundegaſſe No. 94, zu deponiren oder die anderweitige Depofition der Actien auf 
eine dem Vorſtande genügende Weiſe zu beſcheinigen 


einem Vermerk über die Stimmenzahl des betreffenden Actionairs verſehen zur 


Das Duplicak des Verzeichniſſes wird ant den Stempel der a und 


gegeben 


und dient als Legitimation zum Eintritt in die Verſammlung und beim Abſtimmen. 


Danzig, den 5. October 1874. 
Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗Aetien⸗ 
Geſellſhaft 


Boldschmidt. Geo. Mix. (2453 


Allgemeine 


Meyer & Gelhorn, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
H ———ß— 


3250) 


Ne 
eee 


ar! 


E 


Um gefällige Abnahme der mir 
ür den Sommer zur 8 5 : 
übergebenen Pelzſachen erſuche ich 
die geehrten Eigenthümer hiermit 
ganz ergebenſt. 


Ludwig Schwauder. ' Uh 


Im großen Goncert- 
Saale des Franziskaner⸗ 
kloſters. 


Sonnabend, den 24. October, Abends 


Erstes 


a eee Unfall-Verſicherungs Bank e merken 1 Sinfonie-Conoert, _ 
Todes⸗Anzeige. in Leipzi g. 0% Auleihe per 1882. See von der gapellz bes 3. Often 


Nach Gottes unerforſchlichem Rath: 
ſchluſſe endete heute ein ſanfter Tod 
das Leben unſeres guten Sohnes und 
Bruders 

Herrmann Eller 
in ſeinem vollendeten 18ten Lebens⸗ 


Geſchüfts⸗Ueberſicht 
per 1. October 1874. 


Geſammtbeſtand am! 1. October 1874: 378,921 Perſonen in 6177 Etabliſſements. 


Von vorſtehender Anleihe ſind 

neuerdings 9,000,000 Doll. IV. Serie WM 
per 1. Januar 1875 gekündigt, deren 
Nummern bei uns zu erfahren ſind. 
Wir löſen dieſe Obligationen 
ſchon jetzt zum höchſten Tages⸗ 


Streichquartetts der Theaterkg en 
M. v. Weber. 2 


Fr. Schubert. Ouv. Die Fingalshö . 
Fr. Schubert. Ou 9 8 heble 9. — 


delsſohn. Im Walde 
chim 9 E 


fi 
jahre. Wer den Dahingeſchiedenen a : N N eburſe ein. 2 1 
| Reſerve⸗Fonds ($ 78 der Statuten): Rmark 482,100, ' 7 In der Dämmerung. A. Träumerei. B. Tan 
A wien. ene Schaden⸗Reſerve⸗Fonds: „ 129,747. — Baum & Lie mann, der Srnaden. . Aeeltung: Stiles Wer 
Danzig, den 18. October 1874. Renten⸗Fonds: 1 21,261. — ; ben der Nacht im Walde. Einzug und Aus- 


Die hinterbliebenen 
Eltern und Geſchwiſter. 


Summa: Amart 633,108. - 


Baukgeſchäft, 
Lan 


325 genmarkt No 20. _ 


der wilden Jagd mit Frau Holle und 


zug 
van Wotan. Anbruch des Tages. 


52) 
Gefahren⸗Claſſe A. 61,378 Perſonen in 1678 Etabliſſements. CCT Numerirte Sitzplätze a j 
€ 8 . ) e Sitzplätze d 15 Gr, nicht nu⸗ 
nen 8. Keioben, Vernes F line e Friſche Tipcpbutter ee , 
fakt. l ai „ F m nie ie I ee NR f bahn, an der Bender lerer ei 
m 17. dſs., Nachts 12 r endete ein 5 . i 15 „ 88 = hmiedegaſſe . 0 
n N Arnold Maget eee 8 Beth 
eben Tante, des Fräulein N . ‚ „ „ 0 " 7 2 
Johaung Rathke A M. 1200 1 „ „ 1354 ff. Tafelbutter Theater Anzeige. 


in ihrem 74ſten Lebensſahre, 
Dieſes zeigen wir ſtatt jeder beſonderen 
Meldung an. 


Summe: 378,921 Perſonen in 6177 Ctabliſſements. 
An Entſchädigungen wurden ausbezahlt reſp. reſervirt: 
Im Jahre 1872 für 1119 Unfälle Rmark 246,43]. — 


billig bei (3256 


J. M. Paradies, Langgarteu 114. 
ekochte Eier und Witt'ſches Bier, 


Dienſtag, den 20. Oetbr. (2. Abonn. No. 7.) 
Eingetretener Verhältniſſe wegen ſtatt 
Ultimo“ zum erſten Male wlederholt: 


Caroline Klinsmann. 8 } a 5 i lan 
; 0 1878 „ 16 „ 9,842. — Carbonade und Bock'ſchen Magenelexir Die Maler. Luſtſpiel in 3 Acten von 
Erneftine Klindmaun. _ Im J. aner 187407 714 1 ER . Servirt an allen Ta Ad. Wilbrandt. Vorher: Badekuren. 


Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft, 


in Summa für 3510 Unfalſe mark 975,178. — 


en 
Nur für . K und kranle Magen 


Luſtſpiel in 1 Act von G. z. Puttlitz. 
Mittwoch, den 21. Octbr. (2. Abonn. Nos 8.) 


ruhig und treu in Gott ergeben meine 5 Armanski Der Vampyr. Große Oper in 4 
mir unvergeßliche Frau Amalie geb. Der Vorſtand. Tobigsgaſſe 9. Tobiasgaſſe Meng Acten von > Marſchner. 


Rumler im 42ften, ee und 
wurde ſomit von ihrem entſetzlichen 
Bruſtleiden erlöſt. 

Freunden und Belannten in meinem 
und meiner Kinder Namen dieſe trau⸗ 
rige Anzeige, und um ſtille Theilnahme 
biitend. 

Danzig, den 18. October 1874. 

Hugo Scheller. 


eute Nachmittag 5 Uhr entſchlief 
ſanft nach längerem Leiden unſer 
innig geliebtes Töchterchen Aliee im 
Alter von 13 Monaten und 5 Tagen 
in Folge chroniſcher Darmentzündung. 
Dieſes zeigen wir ſtatt beſonderer 
Meldung tief betrübt an. 
Kl. Zünder, den 17. Oct. 1874. 
A. Janzen und Frau. 


„Sonnabend den 17. October 7½ Uhr 
Abends entſchlief ſanft nach langen 
Leiden, mein innigſt geliebter theurer. 
Mann, lunſer guter Vater, Sohn, Schwie⸗ 


ſtille Theilnahme bittend, tief betrübt 
anzeigen die Hinterbliebenen. 


8 rt ä 
eute Abend 7°, Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Krankenlager unſere innig ge⸗ 
liebte Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, 


Kleeberg. E. Körner. 


Deutſche Unfall⸗ und Juvaliditäts⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Genoſſenſchaſt in Leipz g. % 


Geſchüfts⸗Ueberſicht 
per 1. October 1874. 

Zahl der verſicherten Perſonen: 73,530 in 1147 Etabliſſements. 
Verſicherungs⸗Summe: Rmark 143,324,229. —. 
Jahres⸗Prämien 1 246,048. —. 

1 K Isch bien 8 Bin, begabt 5 5 218,427. —. 

n Eutſchädigungen wurden ausbezahlt reſp. reſervirt: 

a. im Jahre 1873 für 920 Unfälle: 1 Rmark 46,109. 

b. ſeit dem 1. Jamar bis 1. October 1874 für 972 Unfälle: „ 99,774. 

Im Jahre 1873 wurde ein Ueberſchuß von 20 % der Prämien er: 


de welcher den Mitgliedern als Dividende laut $ 70 ver Statuten gutge⸗ 


chrieben iſt. 


Der Vorſtand. 


Kleeberg. Körner. (8196 


in brillanten, grünen, ſtahlblauen, braunen 
und vielen modernen 


größter Auswahl billigſt 


Farben empfiehlt in] 


W Gänſe treffen Morgen 
Langarten 11 ein und Mitt⸗ 


woch Langenmarkt. 
Prima aſtrachaner 


Perl-Gaviar 


grobkörnig und milde geſalzen 
empfing und verſendet gi ften Preiſe. 
Beunzen"8 Seeild-Sandlung. 
Wer‘ an Agent to sell Piekles u. Sauces 
ete. apply with references at Knös &. 

Co., 17 Wincolmlee Hull. (3083 


Das Ladenlocal 


Breitgaſſe 123, vis a vis der Kohlengaſſe, 


iſt mit auch ohne Lagerkeller zu ver⸗ 5 


miethen. 9503 ber 
er ½ oder ½ Kgl. Prß. Lott.⸗Loos ver⸗ 
8 laufen will gebe feine Abr. nebſt Preis 
Angabe in der Exp. d. Ztg. unter 3246 ab. 


NaturforschendeGesellschaft. 


Zur ordentlichen Verſammlung 


am Mittwoch, 21. Oetober, 
7 Uhr 


lere Mittbeilungen der Herren Briſchke, 
Helm und Bail | Sa 


STE 


azar 


Donnerftag, 22. Det. (2. Abonnent, No. 9.) 
Zum erſten Male: Rabagas. Charac⸗ 
ter⸗Luſtſpiel in 5 Akten von Sardou. 
Deutſch v. Hornick. 

Freitag, den 23. Dctbr. (2. Abonn. No. 10) 
Der Poſtillon von Lonjnmeau. 
Komiſche Oper v. Adam. g 

Sonnabend, 24. October bleibt das Theater 


gi loſſen. : 
In Vorbereitung, mit neuer Ausſtattung: 
Joſeph in Egypten. 


Selonke's Theater. 


* Obige 
Akrobaten⸗Geſellſchaft tritt nur an a 
den auf.) 


Th. Bortling’® deutſche, franz 5 
ugliſche Fa e Jepengaſe 10 F 


1 
von 9—1 und 2—6 Uhr 


ich . 
Dombau⸗ Lotterie, Loose . IN. 


1 5 . 
gerſohn, Bruder und Onkel, der Hofbe⸗ Tu E N Damenkleidern 3 f 2 j Schleswi „Holstein. Lotterie, Kauflooſe 
ſitzer Arend Euß in Reichenberg f — Nd Pace kee die gag der zur 1. Kine 95 x bei (3268 
im Alter von 35 Jahren, welches um leſerſpinnerraupen“, durch Präparate er: —Dertling, Gerbergaſſe 2. 


An G. R. den 19. October. 
Noch Abends naht ein alter Gra 


) tulant, 
Den Ihr ja ſelbſt aus Eurer Na verbannt. 


Ja, läg in ſeinen Händen das 


d 
0 Euch fehlte wahrlich nichts zum deen Ode 


Er meint's ſo gut und wollt Ihr's auch 


Großmutter und Tante F iett m „ nicht wiſſen 

on 5 Kin 1 dent hi Ed m a F 9 887 2 zum Beſten He en So wird man ſchließlich 19 85 ſich tröſten 
r beſonderen } 2839 f 7574 5 Br 

Hape ef SEHR 8 “oe I J Ander. berge zur He ma Und denken: Plato iſt ein weiſer 9 


18. October 1874. 


an. 
Danzig, den | 
g Die Hinterbliebenen. 


Fetten Räucherlachs 


offerttt. Brunzen's Seefiſch⸗Handlung. 


APonnements auf Brookhaus’| (ginc Stelle als erſter Inſpector auf 


ten A 5 Sgr. nimmt entgegen 


Conversatlons-Lex. in 180 Hef- einem größeren Gute wird zum ſo⸗ 


fortigen Antritt geſucht. Offerten durch die 
Th. Anhuth, Langsnmarkt 10. d. Big. unter 3084 erbeten, 


im Concert⸗Sagle des Franziskaner⸗ 


oſters. 5 
Letzter Verkaufstag; Dienftag, 
den 20. Oetbr. von 105. 


Dyck und Ver 


N An dem man ſich ein Beiſpiel nehmen! 


34Sàà⁵; TT 
ö Ne Redakteur O. Röckuer. 
12 von A. W. Kafemons 


Ders. 


Nenner 


Grenad.⸗Ngtö. No. 4. unter e des 


